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„Ettlinger Modell“ zur Stärkung von 
Innenstadt, Handel und Gewerbe 
Ins Fachgeschäft gehen oder schnell auf Amazon 
bestellen? Der Onlinehandel mit seinen durch 
Algorithmen perfekt auf den Kunden zugeschnittenen 
Angeboten stellt eine Herausforderung für unsere 
Innenstadt dar. Erfreulich, dass nun die Einigung zur 
Schaffung der Stelle eines Citymanagers erzielt wurde. Was versteht man 
unter „Citymanagement“? Es ist die koordinierende und operative 
Umsetzung einer strategischen Innenstadtmarketing-Konzeption mit dem 
Ziel, eine Innenstadt zu beleben. 
Das „Ettlinger Modell“ geht noch einen Schritt weiter: Zum einen wird die 
Stelle des Citymanagers je zur Hälfte von Stadt und den beiden Vereinen 
Gewerbeverein und Werbegemeinschaft getragen, zum anderen steckt 
hinter der Stelle auch ein komplettes Konzept. Durch die Neustrukturierung 
sollen schlagkräftigere Organisationsstrukturen entstehen und Kräfte 
gebündelt werden. Das Ziel: Die gesamte Innenstadt, Handel und 
Gewerbe zu stärken und die Attraktivität Ettlingens insgesamt zu erhöhen.  
Die CDU Fraktion unterstützte diesen Vorschlag bereits in den 
Haushaltsberatungen. Außerdem beschäftigen wir uns intensiv mit der 
Vernetzung von Onlinehandel und lokalem Gewerbe wie bei den Projekten 
„onlineCity Wuppertal“ und „Mönchengladbach bei eBay“.  Allerdings 
wissen wir: Bevor wir in diese Richtung denken können, brauchen wir 
einen starken Handel vor Ort. Diesem Ziel sind wir jetzt dank dem guten 
Zusammenspiel aller Beteiligten einen großen Schritt näher gekommen. 
Florian Adolf, Stadtrat 

 

 

Open-Air-Kino, Jugendverkehrsschule  
                   und Albgaustadion 
Nun ist es endlich soweit! Nach dem diesjährigen Marktfest wird es 
erstmalig eine Open-Air-Filmwoche im Schlosshof geben. Seit 
vielen Jahren hat sich die SPD-Fraktion für dieses Projekt stark 
gemacht. Deshalb freuen wir uns natürlich sehr auf die Umsetzung 
und wünschen den Verantwortlichen im Kulturamt und Markus  
Neumann vom Kino „Kulisse“, dass das geplante Programm auf 
große Resonanz stößt und alle Besucher Spaß daran haben. 
Gleichermaßen erfreut sind wir über die Ankündigung von BM 
Fedrow, dass man bei der Detailplanung der Jugendverkehrsschule 
nun doch akzeptiert hat, dass man zum Schutz der Kinder eine 
Lärmschutzwand benötigt. Wir hatten diese mehrfach gefordert, weil 
unserer Ansicht nach ein ungestörter Verkehrsunterricht auf dem 
DRK-Gelände direkt an der Rastatter Straße ohne einen Lärmschutz 
nicht möglich gewesen wäre. Jetzt muss aus unserer Sicht nur noch 
geklärt werden, wo und wie dort die notwendige Bushaltestelle 
eingerichtet werden soll.  
Sehr positiv vermerkt haben wir auch, dass im sanierten Albgau-
stadion zwischenzeitlich ein neuer Brunnen gegraben wurde. Künftig 

wird es somit wieder möglich sein, für die 
Bewässerung des Rasenplatzes wieder Grund-
wasser zu nutzen und damit Geld zu sparen und 
einer weiteren Verkalkung der neuen Laufbahnen 
vorzubeugen.  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Stadtrat  

  

 

 

 

So einfach ist das nicht 
Politik braucht Persönlichkeiten, das 
hat auch diese Wahl wieder gezeigt. 
Daher kann ich vor Herrn Kretsch-
mann und dem Wahlergebnis der 
Grünen nur meinen Hut ziehen.  
Aber auch die FDP ist nun wieder 
mit 12 Abgeordneten im Landtag 
vertreten. Für dieses Vertrauen und 
die Unterstützung möchte ich mich 
bei unseren Wählerinnen und  
Wählern h e r z l i c h  b e d a n k e n !   
In dieser Woche werden nun die 
Weichen für die künftigen Koalitio-
nen  gelegt. Aus Loyalität gegenüber 
der CDU und meiner persönlichen 
Überzeugung halte ich ein Bündnis 
von CDU, FDP und den Grünen für 
ideal. Die Kombination dieser indivi-
duellen Kompetenzen wäre optimal, 
um der Regierungsverantwortung 
gerecht zu werden und würde mit 
Frau Neumann und Frau Saebel 
auch gleich zwei Vertreter aus Ett-
lingen beinhalten. Doch so einfach 
ist Politik nicht. Herzlichst Ihr R. Link 

 

Vereine und
Organisationen

Olympische Projekte
Die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro stehen bevor. Dazu 
gibt es für Schulen Unterrichtsmaterialien, die Schülern die 
Faszination der Olympischen Spiele vermitteln. Die Materialien 
enthalten Informationen, Unterrichtsvorschläge und Arbeits-
blätter über die Olympische Idee, die historische Entwicklung 
der Bewegung und zu den aktuellen Spielen. Die Materialien 
sind vielfältig einsetzbar: ob als Einzelstunde im Fachunter-
richt, bei fächerübergreifenden Schulprojekten oder sogar im 
Rahmen einer „olympischen Woche“. Mehr darüber gibt es 
von der damit beauftragten Uni Rostock: ricarda.gruebler@
uni-rostock.de.

Kostenlose Sportpiktogramme 
Diese können zur Gestaltung von Online- und Printmedien un-
ter www.sportdeutschland.de heruntergeladen und anschlie-
ßend lizenz- und kostenfrei genutzt werden. Die Piktogramme 
sind in vier verschiedenen Farbkombinationen von Schwarz, 
Weiß und Rot angelegt und können je nach Sportart ausge-
wählt und heruntergeladen werden.

Eine neue Trendsportart?
Der Vorrangigkeit der hiesigen Vereine zum Trotz wildert der 
kommerziell organisierte Karlsruher Basketball immer noch in 
Ettlingen. Diese Wilderei in fremdem Terrain bedroht aber den 
eigentlich durch städtische Beschlüsse geschützten hiesigen 
Sport. Denn: „Eine Vergabe an kommerzielle Einrichtungen ist 


